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Regeltest OL-Lehrgang 5
1. 15 Minuten vor Spielbeginn wird gegen A4 ein technisches Foul wegen Hängens am Ring verhängt. Dieses Foul zählt zu den fünf persönlichen Fouls von A4.

2. Mannschaft A hat nur noch 5 Spieler zur Verfügung, nachdem alle anderen Spieler aufgrund von Fouls nicht mehr spielen dürfen. A4 verletzt sich nun und wird auf dem Spielfeld behandelt. Er muss das Spielfeld verlassen und Mannschaft A das Spiel mit 4 Spielern fortsetzen.

3. A4 wird von B4 beim Korbwurf gefoult. Unmittelbar nach dem Foulpfiff ertönt das 24‑Sekunden-Signal. Nach dem Signal verlässt der Ball die Hand des Werfers und geht in den Korb. Die Schiedsrichter lassen den Korb zählen.

4. A4 erhält einen Freiwurf. Bevor der Ball die Hand des Werfers verlassen hat, betreten B5 und A5 gleichzeitig die begrenzte Zone. Der Ball geht nicht in den Korb. Dadurch entsteht eine Sprungballsituation. 

5. Mannschaft A steht der Ball zum Einwurf gemäß Wechselndem Ballbesitz zu. Bevor der Einwurf von Mannschaft A beendet ist, wird ein Foul gegen Mannschaft B (3. Mann​schaftsfoul) gepfiffen. Mannschaft A erhält einen Einwurf und der Einwurfanzeiger wird nicht gedreht, d. h. Mannschaft A erhält den Ball bei der nächsten Sprungballsituation wieder zum Einwurf. 

6. A5 führt den Einwurf zum Beginn der zweiten Spielperiode aus. Bevor der Ball einen Spieler auf dem Spielfeld berührt, wird A4 von B4 gefoult. Dieses Foul gehört noch zur Spielpause.

7. Gleichzeitig mit dem Signal zum Ende der ersten Spielperiode wird A4 von B4 unsportlich gefoult. Der Einwurfanzeiger für die zweite Spielperiode steht für Mannschaft A. Die zwei Freiwürfe für A4 werden sofort, d. h. noch vor der Spielpause ausgeführt. Die zweite Spielperiode beginnt mit Einwurf für Mannschaft A für das unsportliche Foul. Der Einwurf​anzeiger wird danach nicht gedreht.

8. Während der letzten zwei Spielminuten der vierten Spielperiode wird A4 beim erfolg​reichen Korbwurf gefoult. Nach dem erfolgreichen Bonusfreiwurf von A4 nimmt Trainer B eine Auszeit. Danach wird das Spiel mit Einwurf für Mannschaft B von der verlängerten Mittellinie fortgesetzt.

9. Bevor der Ball beim letzten Freiwurf die Hand des Freiwerfers A5 verlässt, wird B4 von A4 gefoult. Dies ist das fünfte Foul der Mannschaft A in diesem Viertel. B4 werden zwei Freiwürfe zugesprochen. 

10. Mit Ertönen des Schlusssignals des zweiten Viertels wird A5 beim erfolgreichen Korbwurf gefoult. Bevor A5 den zusätzlichen Freiwurf ausführt, beantragt Trainer A eine Auszeit, welche die Schiedsrichter zulassen. 

11. Ein Korbwurf von A4 für zwei Punkte wird durch Goaltending abgewehrt. Der Schieds​richter pfeift und gibt die zwei Punkte für A4. Der Ball ist jetzt tot und die Spieluhr durch den Pfiff gestoppt. Nun besteht die Möglichkeit zum Spielerwechsel für beide Mann​schaften.

12. Bei einem Dribbling von A5 springt der Ball sehr hoch vom Boden zurück. A5 macht zwei Schritte, während er den Ball beim Weiterdribbeln zu Boden drückt. Dabei kommt der Ball zu keinem Zeitpunkt in der Hand von A5 zur Ruhe. Diese Aktion ist eine Regelüber​tretung. 

13. A4 überquert dribbelnd die Mittellinie in Richtung Vorfeld. Der Ball ist im Vorfeld, sobald A4 das Vorfeld berührt. 

14. Mannschaft A ist in ihrem Rückfeld seit fünf Sekunden in Ballkontrolle, als ein Halteball zwischen A5 und B5 gepfiffen wird. Gemäß Wechselndem Ballbesitz steht Mannschaft A der Ball zum Einwurf zu. Mannschaft A muss nun den Ball innerhalb drei Sekunden ins Vorfeld spielen. 

15. Während der Ball bei einem Korbwurf von A4 in der Luft ist, ertönt das 24-Sekunden-Signal. Danach berührt der Ball den Ring, springt hoch und wird dann von A5 in den Korb getippt. Der Korb zählt. 

16. Beim Eröffnungssprungball tippt Springer A4 den Ball zu seinem Mitspieler A5 in seinem Vorfeld. Der Ball prallt von der Schulter von A5 ins Rückfeld und wird dort von A6 gefangen. Dies ist eine Regelübertretung.

17. Der Ball ist aufgrund eines Korbwurfs von A4 im Aufwärtsflug und wird dabei von B4 berührt. Anschließend fliegt der Ball weiter in Richtung Korb und wird nun im Fallen von B5 weggetippt. Dies ist eine Regelübertretung (Goaltending) von B5.

18. A4 wirft auf den Korb und der Ball wird in seinem Abwärtsflug gleichzeitig von A5 und B5 über dem Ring berührt. Anschließend geht der Ball in den Korb. Der Schiedsrichter entscheidet auf Sprungballsituation und lässt den Korb nicht zählen.

19. Gegen A4 und B4 werden zu annähernd gleichem Zeitpunkt technische Fouls wegen gegenseitiger Beschimpfungen verhängt. Dies ist ein Doppelfoul. 

20. A6 und B6 schlagen sich und werden disqualifiziert. Während der Gewalttätigkeit verlas​sen zwei Ersatzspieler der Mannschaft A den Mannschaftsbankbereich. Das Spiel wird mit zwei Freiwürfen und anschließendem Ballbesitz für Mannschaft B fortgesetzt.

21. Das Spiel wird mit 76:75 für Mannschaft A beendet. Bevor der 1. Schiedsrichter den Anschreibebogen unterschreibt, bemerkt der Anschreiber, dass ein durch Mannschaft B erzielter Feldkorb irrtümlich zugunsten von Mannschaft A angeschrieben wurde. Das Ergebnis wird entsprechend korrigiert.
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